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riebt mit © tojmipnii.
WTB Berlin , Z. Ittärz, abendsi Uhr. tHmtlicb.) Oer

Frieden ml, Russland is, heute NrcbmM-«5 Ubr unterzeichnet worden.
FIIVHVI » ■■■ \ Orst licher KritgSs ch auplatz.

»er tziefige Magistrat aerößentttcht svlgendr
Nmlick.vekMNimrcbungen.

Bekanntmachung
U - lK » schul ».

Aumrldunz der Gchuiuruliuge
Die Litern und Pflearr der am 1. » pru 0». »».

hulpflichtig werdevdrn Kinder ersuchen wir hiermit, diese
^Schulbesuch verpflichtet sind solche Kinder, die
!S zum 31. März ds. IS . daS6. LebenSsahr vollenden
^Außttdem können aus Antrag der Eltern noch solche
kinder eingeschult werden, die bis zum^^ S ptember918 das 6. Lebensjahr zurückiegen. falls durch ew ärzl.
icheS Attest hinreichend körperliche und geistige Entwick-
ung nachgewicstn wird. „ . . . . „

Anmeldungen nimmt Herr LehrerL eber  am L».
md IS . März d. I . vormittag? von lO .bt, 12 Uhr,
n dem Sprechzimmer im 1. Stock der Gillenbergs chult,

Äi der Anmeldung sind für alle ^ nder die Impf-cheine.-für auswärts geborene Kinder auch die Geburtsscheine
»orzuiegen. n _ _ 1Q1Q

Eltville,  den 23. Februar 1918.
Di « Schuldeputation.

Bekanntmachung
BtownWW « , di, zu,, >l°»- »°N Zu«--

wndm allfAesorb.rt. stch dir fpatensten- 7. Mär . a I
dem Rathaus Zimmer 12 mündlich zu melden.

Spätere Meldungen können unter keinen Umstanden
berücksichtigt wirden.

Eltville,  den 26. Februar 1918.Der Magistrat.

»eraantmach»«».
Di» «baabe von« oldst»«« erfolgt künftig nur

nocĥarr besonderen Streutagen, die Mer lekannt gege«n, »bfn Wer vorher dringend Streu bedarf, mug
â f Zimmer rdeS  Rathauses einen Erlaubnisscheinb..
antragen. ^ ^

S 110i 11«; den 26. Februar 1918.' Der Magistrat.

H,l»a««t« ach««»
In dem Lebensmittelgeschäft von  vick - li,j  Pup ««.

«MMErlueont ru haben. Bezugsberechtigt find sämtliche
L7Ä " » '« « °-d2S  PI «.

Eltville,  den 22. März 1918." Städtische warenstrll».

«mtttche Tagesberichte des
große« Hauptquartiers.

WB. « »»st«» Ha«ptq«a*tt»». 3. März (Amt.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Deevetaruppe det Eeueralsrldmarschall« Kroupriuz
*  Rupprecht von Baveru.

Südwestlich von Lombardfijde nahmen wir eine Anzahl
Belgier gefangen. Brandenburgtsche Sturmtrupps brach.

von einem Vorstoß bei Reuve Chapelle 66 P-rtu-
Liefen, darunter3 Osfiziere gefangen zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Französische Kompagnien griffen am Abend nach mehr-

ständiger Feuervordrreitung unsere Stellungen bei Tor.
benh an; sie wurden im Gegenstoß zurück geworfen. Jn
der Champagne lebte die GeiechtStätiM in den Kampf'
abfchnitten voml. März zeitweilig auf. m

Orstlicher Kriegsschauplatz.
$f«nt des Eeaeralfeldmarfchalls Prinz Leopald

»o« Batzer».
Dir nach Ablauf des Waffenstillstandsvertrags einge.

leiteten Operationen haben zu großen Erfolgen geführt.
Die Truppen des Generalobersten Grafen Kirchbach haben
Livland und Esthland zur Unterstützung der bedrängten
Bewohner im Siegeszug durcheilt, begleitet durch Teile
der über den zugefcorenen Moonfund vorgrhenden Be«
fatzung der baltischen Inseln und durch esthnischr Regt«
menter. Reval und Dorpat wurden genommen. Unsere
Truppen stehen vor Narwa.

Die Armeen der Generalobersten von Kirchbach und
des GeneralfeldmarfchallS von Eichhorn haben in unauf-
haltfamem Vordringen über Dünaburg und Minsk nach
hartem Kampf PleSkau sowie Polozk und Borriffow ge-
nommen. In Bobruisk wurde die Vereinigung mit pol'
Nischen Truppen erzielt.

Teile der Heeresgruppe Linfingen haben in Überein«
stimmuna mit der ukrainischen Regierung den Eisenbahn-
weg von Luniniel über Rjetschiza am Dnjepr bis Gomel
nach mehrfachem Kampf geöffnet. Andere Divisionen unter
Führung des Generals von Knörzer haben, feindlichen
Widerstand brechend, die aus Kiew führenden Bahnen und
Bahnlinie Kiew- Shmerinka vom Feinde gesäubert. Am
1. März wurde Kiew im Verein mit Ukrainern genommen:
deutsche und österreichisch-ungarische Truppen sind in
Shmerinka eingcrückl.

Dir dem Feinde abgenommene Beute ist auch nicht
annähernd zahlenmäßig festzustellen. « -weit Meldungen
vorliegen, find in unserem Besitz:

Um des Uamms willen.
Roman von L Di ei j e l.

(45. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten
Sie beschtotz, nach Erlenhof, einer ihr von der verstor-

denen Mutier zugssallenen Besitzung, überzusiedeln, und
Graf Bernhard widersetzte sich dem nicht.

Es schmerzt mich, dich in dieser hartnäckigen Auf¬
lehnung gegen Melanie verharren zu sehen." äußerte er
-u LtiriCc. '„Es scheint mir daher in der Tat am zweck-
mäßigsten, daß du Rhoda einstweilen meidest, dis eine
beläte  Ueberzeugung dich lehrt, dich Melanies sanfter
-ril rann zu fugen. Hier gebietet die Gemahlin des Ma-
jocatsherrn, auf Erlenhof bist du die Herrin", schloß
er kait.

Aber Ulrike sollte doch nicht allein in die Ber-
bannung gehen, denn Hedwig hatte sich sofort erboten,
sie zu begleiten. „Dem Bater bedarf meiner nicht
mehr," sagte sie, „dir aber bin ick vonnöten, ich werde
dich sicherlich nicht dort in der Einsamkeit deinem Gram,
deinem verzeihlichen Groll überlassen. Habe Mut, liebes
fierz, dein Leben wird wieder hell werden, selbst der
Ae,zagteste kann in der Pflicht gesunden: in Erlenhof
v-rmagst du viel Gutes und Schönes zu schaffen, und rch
) -lse dir gern dabei." „

Es war Ralk. welcher der Entfremdung zwischen

1 L " 'Ä 'Le Ö̂ £ HÄe °ftf men  LlLlnĝL '
14 ebi 9 "schw " n9 SchlckM!

geworden, ohne sie rva ^ Gedanken, sie
schlage erlegen, und n t W Herz gewinnen

i S 5ÄÄ .V 4 f«»ü,0,n,inh-„.,ch°-P-°-
I ab9 '5M „bft btt? ©öntlft du ft. Ihm?- fragt. U.rlt,
i ' “""“meliÄm ' tftro Sframbe. nld)t btt, Wönft« ®!S<t

gönnen ? « ti' SmS  lommt mit Me

j An»?,, üb?tttnfchenb benn meine JEfgung"?»?

zu tun : M„Ralf , hast du dein Herz unversehrt zuruck-
^ ^ Nn ^ mädchenhaftes Erröten überflog sein junges.

LMf -Ä ^ - 7 ^ S °d-r ^ -nieitsür

°“ rVJ ?euS'  dalft SckSNu bekennen; ich
habe'd irgend Veranlassung gesunden. m,ck einer Dam
^ "°Du"wärest aut deiner langen Reise durch die herr¬
lichsten Lander m" "inem besonders schonen, ltebens-
werten Mädchen begegnet? Griechenland viele
nnmL ° H -L .1tnl " « bLnge,t °t.en. m.d etne unter
^ e|en _ _ —" Er brach verwirrt ab.

MMMM
zusühren gedächte?"

(Fortsetzung folgt.)



I

ott Gefangenen:
6 800 Offiziere und 57 000 Mann.
an Stute:
2 400 Geschütze, über 5 000 Maschinengewehre, viele

tausend Fahrzeuge , darunter über 500 Kraftwagen und
11 PanzerautoS , über 2 Millionen Schuß Artilleriemuni¬
tion und 128 000 Gewehre . 800 Lokomotiven und 8000

Eisenbahnwagen . Hierzu kommt die Leute von Reval mit
13 Offizieren , .500 Mann . 220 Geschützen . 22 Flugzeugen,
und viel rollendem Material.

peeresgrn- pe des GeneralfeldmarsÄalls
von Mackensen

Der Waffenstillstand mit Rumänien ist gestern gekün¬
digt worden . Darauf hat sich die rumänische Regierung
bereit erklärt , in neue Verhandlungen über einen weiteren
Waffenstillstand auf Grund der von den Mittelmächten
gestellten Bedingungen einzutreten . An diese Waffenstill-
standsoerhandlungen sollen sich Friedensverhandlungen
anschießen.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuer.
Der erste eeneraiquartiermeUter:

Eudenaorn.

WTB. GrotzeS Hauptquarter , 4. März. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe deS GeurralfeldmarschaUS Kronprinz
Skvpprrcht von Bayern

und

$ *frr #gr«pp* Deutscher Kraupriuz
Eine eigene Sturmabteilung drang an der Mer in

die feindlichen Linien und nahm eine Anzahl Belgier ge¬
fangen . Starkem Feuer folgten an mehreren Stellen der
flandrischen Front englische Vorstöße ; sie wurden atze-
wiesen.

Im übrigen blieb die « efechtStätigkett auf Artillerie-
und Minenwerser -Kämpf » in einzelnen Abschlüßen be-
schränkt.

Heeresgruppe Herzog Alvrecht.
Auf den östlichen MaaShöhen waren französische

Artillerie und Minenwerfer zeitweilig lebhaft . Lei
kleineren Unternehmungen nördlich vom Rhein — Marne-
Kanal , westlich von Blamont und südlich von Metzrral
wurden 27 Gefangene eingrbracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Infolge Unterzeichnung deS Friedcnsverlragcs mit
Rußland wurden gestern die militärischen Bewegungen in
Groß -Rußland eingestellt.

Bon den onderen Kriegsschauplätzen nichts Neuer.
Der erste tieneraiquartiermeuter:

Cudcndorff.

Die Medensbmilschast Rumäniens.
WTB . Kerliu , 2 . März . Aus Bukarest wird mt S

soeben mit geteilt , daß die Rumänen sich auf de» Boden
der vom Vierbund vorgeschlagenen Friedensgrundlagen
gestellt haben und Vertreter zur Beratung über de«
FriedenSschlnß entsenden werden.

Danktelegramm der ntrainischen Regierung.
WTB. Kerli « , 4. März. Der Ministerpräsidentder

ukrainischen Republik Holubowilsch richtete gelegentlich
seiner Anwesenheit tn Vrest -LitowSk am 2. März an den
Reichskanzler folgendes Telegramm : „Ich benutze diese
Gelegenheit eines eintägigen Besuches m Brest bei d .m
Oberbefehlshaber der deulschen Truppen deS Ost , um
Eurer Exzellenz voller Freude mitzutet ' -n , daß die Trup¬
pen unserer Rada wieder in Kiew , unseeer alten und
unserer neuen Hauptstadt » etngezogcn uno von der Bevöl¬
kerung begeistert begrüßt woreev sind. Die Befreiung
unserer Hauptstadt und unseres Landes tu zum große«
Teile auch dem Bestand zuzuschreibeti , den wir bei Eurer
Exzellenz Regierung erbeten und den die siegreichen
Truppen unS gegen die Truppen und Ba «d >n Nordruß-
lanbS geleistet habe «. Im Namen des ukrainischen
Volkes und seiner Regierung danke ich Eurer Exzellenz
von Herzen für die unS gewährte Hilfe . Ich bin glück¬
lich, daß nunmehr der Aufnahme des friedlichen Verkehrs
nicht nur der Regierungen , sondern auch der Völker nichts
mehr im Wege steht ."

Hierauf ist heute folgende

Antwort des Reichskanzlers
ergangen » „Mit aufrichtig !! Freude habe ich die Kunde
von der Befreiung des aitehrwürbigen Kiew , der Haupt¬
stadt der Ukraine , vernommen . Ich beglückwünsche Sie
und die junge ukrainische Armee zu dem schnellen Eifolg
und weiß mich eins mit dem deutschen Volke in oer
Genugtuung , daß deutsche Truppen an der Befreiung des
ukrainischen Bolke » Mitwirken konnten . Möge ihtu auch
immer die Freiheit unv Macht bejchieöcn sem,- nach eige¬
nem Recht und eigener Gcfttiung in Frieden zu leben.
Noch stehen die deutschen Truppen in Ihrem Land . Ich
darf Ihrer Mitteilung entgegensetzen , sobald Sie glauben,
daß das Werk der deutschen Truppen vollendet und der
Befehl zu ihrer Zurückziehung unbedenklich gegeben werden
kann ."

Ein Dank des Kaisers.
TV . Kerkin , 4 . März . Seine Majestät der Kaiser

und König sandten aus Anlaß des Frievensschluffes mit
Rußland an den Reichskanzlers Grafen Heruing folgender
Telegramm : Großes Hauptquartier,  3 . Mäiz.
„Das deutsche Schwert geführt von großen Heeresfübrern
hat den Frteden mit Rußland gebracht . Mit tiefer Dank¬
barkeit gegen Äott , der mit unS gewesen ist. erfüllt mit
großen Freuden über die Taten meiner Armee , über die
zähe Ausdauer meines Volkes , daß deutsches Blut und
deutsche Kultur hat gerettet werden können , Jfi mir eine
besondere Befriedigung . Empfangen auch Sie für Ihre
treue , starke Mitwirkung am großen Werk meinen warnten
Dank . Wilhelm  I . B.

Die Polen auf Seite der BoiscDewiRi.
TU . Mi «« . 4 . März . Das ukrainische Lcmberger

Blatt „Dtlo " meldet , in Kiew kämpfen die Polen aus
Seite der Bolschewtki gegen die Ukrainer.

Lum russischen frieden.
TU . Amsterdam , 4 . März . ( „ Vosfische Zeitung ." )

Reuter meldet aus Petersburg r Der Führer der russi¬
schen Delegatior in Brest -L 'towsk telegraphierte an Lenin,
daß die Delegation beschlossen habe , den Vertrag ohne
Prüfung der verschiedenen Klauseln zu unterzeichnen , da
die Deutschen sich weigern die militärischen Operationen
bis zur Unterzeichnung des Vertrages etnzustellen.

Zum Seektieg.
NeveU-Bootscrsolge.

TU . KerU « . 4 . Februar . Der unermüdlichen Tätig¬
keit unserer U-Boote fielen im Aermelkanal und an dec
Ostküste Englands wiederum 22 000 Br .-Reg .-To . HaadelS-
fchiffsraum zum Ooier . Unter den versenkten Sch sfen be¬
fanden sich der emüfde Dampfer „HuntSmore " von
von rund 5000 B -. Reg .-To . und ein beladener englischer
Dampfer von Über 6000 Br .-Reg .-To ., 2 Tankdampser
von 5000 Br .-Reg .- To . und 3000 Br .-Reg .-To . und
ein englischer tewnffneter Frachtdampfer wurden mit
Ladung auS starker feindlicher Sicherung herauSschoffen.

Der Chef deS Admiralstabs der Marine.

Milt u. «MWt Mmm,
X GktviUe , 4 . März . Mit heller Freude und Be¬

geisterung wurde die gestern Abend gegen 8 Uhr von uns
verbrestete Nachricht über die in Brest -Litowsk gestern
Nachmittag 5 Uhr vollzogene Frielensunterzeichnung mit
Groß Rußland ausgenommen . Da wir zu so später
Stunde Extrablätter nicht hcrftcllten , erwirkten wir bei
dem Herrn Geh . R ?g.-Rat Landrat Wagner die Genehm !-

- gung zum Fried :nSgetäute . In bereitwilligster Weise
stellten sich einige junge Leute zur Verfügung und bald
verkündeten die ehernen Klänge unserer schönen Glocken
in feierlichem und weithin dröhnendem Klang den Voll¬
zug deS in Vrest -LitowSk abgeschlossenen Friedens mit
Groß -Rußland . Ein weihevoller Augenhlick und erheben¬
des Gefühl , als alle Glocken seit langer Zeit wieder ein¬
mal im Dienste dcS Vaterlandes läuteten ; gar Manchem
mögen die Freudentlänen in die Augen getreten sein, als
er die freudige Kunde veinahm , die unser Depeschen -Blalt
in unserem Schaufenster kundgab . Zum ersten Mal seit
langer Zeit strömte wieder alles beim Kräng der Glock.«
nach unserem Schaufenster , um es schriftlich zu sehen,
daß der langersehnte Friede mit Rußland nun endlich
und endgültig geschlossen sei. Wenn auch bei Manchem
noch Zweifel an der Richtigkeit der Nachricht und Auf-
richügkeit der Russen sich geltend machten , an der voll-

zogenen Tatsache Können diese nichts mehr ändern . Daß
der russische Friede jetzt mit einem Male nach den vielen
Enttäuschung «n so scrnell gekommen ist, verdanken wir
in erster Linie unseren tapferen und mutigen Feldgrauen,
die uns durch ihr heldenmütiges , in der Weligeschichie
einzig oastetzenoes Drausgehen vor der russischen Walze be¬
wahrt und unser Lano bis jetzt vom F -indr fretgehaUen
haben . Ihnen jei in erster Linie unser herzlicher Dank
fü? ^ den bescherten Frieden bargedrachr . Möge diesem
in seiner Tragweite bts jetzt noch gar nicht zu übersehen-
den Frieöeu bald der Allgememr soigeo . Wir wollen
noch vemerken , daß unsere Stadl Eltville weit und breit
der einzige Ort war , der noch am Sonntag Abend den
Friidcn durcy feierliches Glockengeläut weithin verkünde t.

+ Eltville . 5. März. Herrn Lehrer Hartman«
ist aus Amas >etne2 Uevermus in den Ruhestand der
„Adler deS Hohenzollernschen HanLoroens - verliehen
worden . Herr Bürgermeister Tr . Keutner  überreichte
bte Auszeichnung uno dankte Herrn Hartman « im Namen
der stäotischen Schuldepurartvn uuo des Magistrat für
seine treuen Dienste . Herr OrlSschuUn,pektor Pfarrer
Schilo widmete tb « falls dem Amte Scheidenden
warme Worte oes Dankes.

□ Sitville , 5. März. Bon der Krtegsrohstoffabtei-
lung SeS Königlich Preußischen KliegSmmiitettums ist
«nt allem Nachdruck schon jetzt oaraus hmgewtesen worden,
daß für das nächste Jahr tunedfulls mit emer Lieferung
von Kupfervitriol tu ähnlichen Mengen wie ötsyer gerech¬
net werden könne . Es ist d .Stzalo der au - gl blgste Ge¬
brauch von Peroctü für die Zatunsl empfoqun worden.
Es werden ote Schwierigkeiten nicht verkannt , die den
mittleren und kleineren Winzrrbctrieben , deren tm mili»

»

tärpflichtigen Alter stehende Leiter und Arbeiter zum
Heeresdienst eingczogen find , bei dem Mangel an genügend
sachverständigem Ersatz durch die Anwendung dieses neuen
Mittels erwachsen . Trotzdem wirs auf Perocid , wenn
Kupfervitciol in ausreichenden Mengen für den Weinbau
nicht verfügbar gemacht werden kann , in erheblich größerem
Maße , als bisher znrückgegriffen werden müssen . Dazu
ist erforderlich , schon jetzt den Perocidbedarf de- nächsten
Jahres stcherzustellen . Las in aber nur möglich , wenn
die das Perocid herstellenöen Werke sich alsbald auf die
Erzeug - ng entrichten und sen : Aufträge erhalten . Baldige
Amträge sind auch schon d -Stzalb wünschenswert , wett der
jetzige Preis in einigen Monate « erheblich höher werden
dürfte.

*"* Eltville , 5. März. Während die Anordnung der
Landeszemralvehörden über dm V .rkehr von Zucht - und
Nutzvieh vom 27 . Dezember 1917 die Genehmigung der
Provinzial - (Bezirks «) Fieischstelle nur für den Fall der
Ein - und Ausfuhr von ein m Kommunaloerband in den
Bezirk eines anderen Kommuiml »elbandeS vorsieht , so
haben doch die Berhtndlungen mit den Eisenbahnbehörden
ergeben , daß diese keinen Unterschied machen können zwi-
schm Bahnsendungen , we. lle sich über einen Kommunal¬
verband erstrecken und solche Sendungen , die sich inner¬
halb eines KommunarverbandeS vollziehen . ES bedarf
daher in Zukunft für jede Versendung von Zucht - und
Nutzvieh ' (Rinder , Kärver , Schafe , Schweine ) mit der
Bahn , auq wenn der Bezirk eines Kommunalverbandes
nicht überschritten wird , der Versendungsgenehmigung der
ÄezirkSfleischstelle . Diese Genehmigung kann in einem
vereinfachten Verfahren erteilt werden , da die Einholung
der Einfuhrgenehmigung wegfällt und er sich nur um die
Genehmigung zum Bahnoersand handelt . Beabsichtigt
ein Landwirt oder Händler Nutzvieh nach einem Orte des
Kommunalverbantes mit der Lahn zu versendet, , so wolle er
seinen Antrag um Genehmigung unmttteibar der König¬
lich Preußischen BeztrkSfleischstellc in Frankfurt am
Main , Untermüinanlage S, einceichm . Dem Antrag ist
eine Bescheinigung des LürgermetsteramtrS des Stand-
ories der Tiere beizu,ügrn , auS der zu ersehen ist, daß
das zu verladende Vieh kein Schlachtvieh , sondern Zucht-
over Nutzvieh ist. Im Anträge ist ferner der Name,
Stand und Wohnort der Empfängers anzugebm . Nach
stattgesundmer Versendung wird das Bürgermeisteramt
des Empfangsortes von der Brzirksfleischstelle «ns über
die Ueberführung der Tiere benachrlchtigt werden . Die
Versandgenehmigung wird von dieser « teile unter Be¬
nutzung der gleichen Karten , wie sie für me Ausfuhrge¬
nehmigung vorgefchrieben sind, erteilt werden . Die Karten
für die Versendung innerhalb des Kreises erhalten den
Aufdruck „KretSverkehr " . — Zur Verladung von Schlacht-
vuh seitens der Händler au d,e Kreisfammelstellen des
BiehhandelSverbandeS erhalten die Händler von den Ver-
lraucnßmännern entsprechende AnSfuyrgenehmtgung zuge.
sanol.

-s- Eltville , 5 . März . („Er hat die guten Hosen
an ." ) In der Leitmeritzer „ Deutschen Zeitung " findet
sich folgende öffentliche Danksagung : Btumenhan «tung
Leinweber fühlt sich verpflichtet , oen beiden städtischen
Monteuren Willi W . und Richard H . sowie Herrn Karl
N . für die gefahrvolle und aufopfernde Hilfeleistung bei
ihrem Zimmer - und Kaminbrand . durch den das Wohn-
haus und die angrenzenden Häuser in Gefahr standen,
daS Opfer eines großen Brandes zu werden , den herz¬
lichen Dank auszusprechen , zumal sie allein auS der Nach-
barschast zum Retter wurden , indem der einzige erschienene
Feuerwehrmann nur die Worte fand : „Jq kann nicht»
machen , ich habe die gute Hose an . . . !" Nochmals
öffentlichen herzlichen Dank!

i Eltville , 5 . März . (Lebensalter und Hilfsdienst-
pflichi .) In einer an den ReichriagSuusschuß sür den
vaterländischen HilsSdienfl gerichteten Petition ist der
Wunsch ausgesprochen , daß Personen zwischen 50 und
60 Jahren , welche auf Grund deS HilfSdtenstgesetzes einer
Bes äftigung im vaterländischen Hilssdteuit überwiesen
werden , tunlichst an ihrem Wohnort beschäftigt werden
möchten , falls sie nicht selbst mit einer « eschästigung an
einem anderen O -te einverstanden sind. Dieser Wunsch
ist berechtigt ; er läßt sich auch im Rahmen deS HitsS-
dienstgesetzeS meist erfüllen . In 8 8 des Gesetzes wird
unter de« Umständen , auf welche bet der Ueberwoisung
eines Hilssdienstpfltchtigen nach Möglichkeit Rücksicht ge-
nommen werden soll, auch oaS Lebensalter genannt.
Damit ist nicht nur gesagt , daß bei Auswahl der Beschäf¬
tigungsart , sondern auch, daß bei Bestimmung deS
BeschäfügungsorteS das Lebensalter des HttfSdtenüpflich-
tigen tunlichst Berücksichtigung finden soll . Die Beschäfti¬
gung an einem andern als dem Wohnorte ist otrlsach
mit Unbequemlichkeiten und Weiterungen verknüpft , unter
denen ältere Leute erfahrungsgemäß meist fchweret leiben
aiS Personen in jüngeren Jahren . Bü Urderwetsung
älterer Hilssbttnstpflichtlger werden die ElnberusungsauS-
schliffe daher zu prüfen haben , ob fie diese Leute nicht an
ihrem Wohnort dejetzästigen lönncn , soweit üteS mtt den
Zwecken des Hilfsdienstes verelnbur ist. Sklbstoeruändltch
können solche Personen ohne weiteres an anderen Orten
beschäftigt werden , wenn sie mtt einer Beschäftigung außer¬
halb ihres Wohnortes einverstanden sind.

-s- Eltville , 5 . März . Herr Rentner K ü h l w e i n
in Wiesbaden kaufte das dem Herrn Löweustrin gehörige,
an der Niederwallufer Chaussee velegene Besitztum zum
Preise von 80,000 Marl.

(UucberkoMtrolleure auf Mlnverrteigrnnigeii.
Das „ Wcindlatt " schreibt zu dem sich aus der vor

einigen Tagen bei der Weinvelstetgerung in Rauenthal
abgespielten ungewöhnlichen Vorgang folgendes:

Bei einer Weinversteigerung in Rauenihal tauchten
einige Leute auf , die weder die Winzer noq die Wein»
händter kannten . Das konnte nicht weiter verwundern,
denn bei den vielen Leuten , die man houtzulagc auf den
Weinvet steig' rangen steht , find die meisten fremd in der
Branche . Sle wechseln aus anderen Berufen zum Wein
herüver , weil da gegenwärtig Hochkonjunktur ist. oder ff«



»tbörei, zur Klaffe der neugebackenen Kriegskapitalisten.
zu ihrem Vergnügen" W-inverst igerurgen besuchen.

Di, "fremden Herren folgten aufmerksam der Bersteiaerung
uns forderte» dann von den Käufern Legitimationen;
besonder? das interessiert- eS sie zu wissen, ob die Er.
steiaerer überhaupt die Berechtigung hatirn. an der Wun-
verstemernng teilzunehmen. ES waren Mitgliedkr deS
KrieuSwucheramtes. die eigens nach Raucnthal gekommen
waren um bei den Weinversteigcrungn feftzustellen. wo
der Wucher anfangs. Die Kommission hat unbekannt
bereits verschiedenen Versteigerungen beigewohnt und wird
genaue Ermittelungen über die Preise anstellen. »uf
diese Weise hofft man den Weinwucher erfolgreich be.
kämpfen zu können. Die Kommission sollte sich, so
bemerkt daS Blatt, allerdings auch die Feststellung der
Winzerpreise angelegen sein lasten und diese mit den
früheren Erlösen vergleichen. Dann wird sie auf die
erste Ursache der ungeheuren Weinverteu rung stoßen.

(Die Winzer allein sind eS nicht, die den Preis so
hock gestalten, der Appetit kommt mit dem Essen und
vielfach haben sich die Käufer Überboten, ein nicht wieder
gut zu machender Fehler ist auch die Verweigerung von
Höchstpreisen. Die Red.)

* Mie»badrn , 4. März. (Prozeß Philipps.) In
der heutigen Verhandlung beantragte Staatsanwalt
Lemke« (Frankfurt a. M.) am Schluß seine- dretstündi-
gen Plädoyer- geg-n die beiden Angeklagten, Karl und
Rudolf Ptzilippi, «egen KriegSwucherS uns Bestechung je
1 Jahr Gefängnis und eine Geldstrafe von je lOOOÔ K
sowie die Beschlagnahme ker an Hauptmann Poilippi ge
zahlten Provision in Höhe von 171000^ incl. Tantieme.
Gegen den Mitangeklagten Prokuristen Fiicher beantragte
der Staatsanwalt wegen Begünstigung 600 Jt  Geld¬
strafe. Nach einem zweistündigen Plädoyer des einender
Verteidiger Justizrat Gutmann, wurde die Verhandlung
auf morgen»erlagt.

* Wind statt Benzin . „Nationaltidende" schreibt:
Auf SkagkN, wo eine Menge ven Betrieben au- Mangel
an Petroleum und Benzin hat uillgelegt werden müssen,
hat man jetzt mit der Au-nützung der Kraft deS WindeS
einen Ausweg gefunden. Schon rar letzten Sommer halte
daS Badehoiel Gronau einen wohlgelungeuen Versuch
angeftellt, dar elektrische Lichl durch Windmotoren zu er-
zeugen, und seitdem sind etwa ein Dutzend Betriebe,
Tischlereien, Molorwerkstätlen und Schiffswerften mit
Windmotoren versehen worden, die in dem Klima von
Skagen ausgezeichnet arbeiten. Da sich die Ssadt bau*
fina weigert, ein Elektrizttärswerk anzulegen, hat sich eine
Anzahl Bürger zusammengeschlossen, eine Windmotorenan.
läge zu schaffen und jetzt brennt zum ersten Mal elek-
Irisches Licht in einer Menge Häuser der Stadt.

In Elberfeld scheint in den Lazaretten Mangel an
Wein zu herrschen; denn einer dortigen Zeitung schreibt
man folgendes:

R«f «ach Mot«.
In unseren Lazaretten
der Wein wird hochgeschätzt;
er oft an Krankenbetten
die Medizin ersetzt.
Habt ihr da» Wort vernommen?
die Schwester sprichtt» au»:
.Niemand kann Wein bekommen,
Wrin ist nicht mehr im HauS l"
Ihr , die ihr klugerweise
noch Wein im Keller habt,
ihr, die im Freunde-kreis,
euch noch am Wein erlabt,
schafft euch der Wein noch Freuden,
wenn ihr euch still besinnt,
daß dir, die für euch leiden,
jetzt ohne Stärkung find?
Wenn jeder die» bedächte
und schon aus Dankbarkeit
uns nur zwei Flaschen brächte,
er hüls' un» lange Zeit!
Habt ihr den Ruf vernommen,
daun kommt, die Flaschen bringtl
ES wird euch gut bekommen
der Wein, denn ihr nicht trinktl

Aar icv möchte.
Ich schnitt' sogrrn beim Schlächter Rindfleisch klein
Und löste sanft die Schwarte einem SchweinI
Ich möchte still vor einem Kalbkkvpf stehn
Und ahnung-voll im Geist geschmort ihn sehn;
Auf jede Ochsenbrust möcht' iche» schreibenr
.Mein ist dun Herz und soll eS ewig bleben l"
Ich möchr' in einem vuttecloden fein
Und tauchen tief ins große Faß hinein.
Ach, aus dem vollen schöpft eS sich so nett,
Uno jeder Kunde triegl von mir sein Fett!
Dann könnt' ich schmunzelid mir die Hönde reiben:
Für mich wird schon ein Happen übrigbleiden!
Ich möchr' Briketts ve kaufen im Kontor!
WaS liebes flüstert jeder mir ins Ohr,
Und , Feuer"blicke fl,tzn mich zärtlich an:
»Ach, gräutdn, wann kommt der Kohlenmann?"
Und ich schau' fröhlich auf üvs bu, te Treiben;
Bet mir ist's mollig und wir>'s ewig>,leiben!

Ha».

üiW " Dcr „Meingauer Be.
obachter" istM einzige Blatt dcr
Stadt Eltville,  welche vom eigenen
Verlag technisch sowohl wie redaktionell
vollständig selbst hergcstellt wird.
Der „viheingauer Beobachter"
ist mjolgedessen kein Ableger eines
WieSüadener Blatte;.

Kriegschronik der„Telegraphen-Union".
8 . f « « tt« V.

Englische Angriffe bei « ullec"vrt abgewiesen.
Lebhafter Artilleriekampf im Sundgau.
Heftige Feuerübcrfälle an der italienischen Front.
In Mazedonien rege Artillerietäligkeit.
20 000 Ton. im englischen Kanal versenkt.
Erweiterung des Sperrgebiete» im Atlantik.

v . I «««ar.
Schwere englische Verluste bei Vorstößen in Flandern.
Starke französische Angriffe bei Flirey gescheitert.
Beiderseits vor. Lenk lebhafte Artillerietätigkeit.
5 Dampfer und 1 Segle» neuerdings verseukt.

1« . I «««ar
Brest-LitowSk bleibt verhanblungSort mit Rußland.
Starker englischer ErkundungSvorfloß in Flandern ge¬

scheitert.
Italienischer Angriff westlich Asiago abgewiesen.
US feindliche Flugzeuge im Dezember vernichtet.
27 000 Ton. im Aermelkanal versenkt.

11. Januar.
UeberraschungSvorstoß»ei Apern gescheitert.
Trommelfeuer zwischen MorvreS und Marcoing,
Lebhafte ArUllertekämpfe an der Westfrsnt.
Im Mittelmeer 36 000 Tonnen versenkt.
Fortgang der Verhandlungen ir. Brest-LitowSk. #

13. Ia ««ar
Artillerie- und Minenkämpfc an dcr Westfront.
Im Dezember IS Luftangriffe auf deutsche» Gebiet.
Sech» stark bewachte.Dampfer in der Nordsee versenkt.
Englischer Zerstörer von einemU-Boot gerammt.

18 Ia ««ar.
Anerkennung der Ukrainer bei den Frieden-Verhandlungen.
Bedeutsame Besprechungen beim Kaiser.
Rege Aktillerietätiakeit an dcr Westfront.
Zuname de» Artilleriefruer» beiderseits dcr Brenta.
Im englischen Sperrgebiet1» 000  Ton. versenkt.

14. Januar.
M' inungS-Verjchiedevheiten ret den Lrester-Verhaublungen.
Protest General Hossmannd gegen die russischen Fvr-

derungen.
Erfolgreiche Vorstöße an der Westfront.
An der mazedonischen Front Artillerietättgkeit.
5 Dampfer im Aermelkanal versenkr.

15. Ia «««r.
Zunehmende Actillerh kämpfe an Brenta und Piave.
Starke italienische Angriffe am Aiolone gescheitert.
21 000 Ton. im Aermelkanal versenkt.
Verhafinng der rumänischen Gesandtschaft in Petersburg.

1« . Ia ««ar.
Gesteigerte Artillerieiaiigkeil bet Len».
Erfolgreiche Aufklärung in den Vogesen.
Im italienischen Gebirge feindliche Angriffe abgewiesen.
An der Piave verstärkie» englisches Artilleriefeuer.
34 ooO Ton. im Mittelmeer versenkt.
Engl-scher Truppendampfer und Zerstörer vernichtet.

IV. Ia ««a».
Erfolgreicher Borstob leichter deutscher« eestreitkräfte an

der englischen Küste.
Aus dem nördlichen Kriegsschauplatz 21000 Ton. versenkt.
Zahlreiche ErkandungSgefechte on der Westfront.
Erhöht» Artillerietätigkeit im Cernabogen.
Grundsätzliche Verständigung mit der Ukraine in Brest-

LitowSk.
18. Ja«««».

Auflebende GefechtStstlgkeit bei Cambrai.
An der Westküste Englands7 Schiffe versenkt.
Zwei britische Torpedojägec an der schottische« Käste ge¬

scheitert.
Erfolgreiche Teilergebnisse in Brest-LitowSku. Petersburg.
Die Bretter Verhandlungen bi» 28. Jan . unterbrochen.

1» . Ia ««a».
Lebhafte Artilleriekämpfe bei Apen, und an der Scarpe.
Erfolgreicher Vorstoß bei Bczonvaux.
Feindliche Eefchütztätigkeit im Cernabogen.
Im Mittelmeer 25 000 Ton. vernichtet.
Ein italienischer Truppentransportdampfer versenkt,

so. Ia««a».
Auflösung der Konstituante durch die Bolschewiki.
Heftige Artillertckämpfe an der englischen Westfront.
23 000 Ton. von einemU-Boot vernichtet.

»1 . Ia ««ar.
Gesteigerte Arlillerietäiigkel in Flandern.
Erfolgreiche Vorstöße bei Reimt und in den Argonnen.
In dcr Struma-Ebene erfolgreiche Borkämpfe.
Im Dezember 207 000 Tonnen vernichtet.
19  000 Ton. im englischen Sperrgebiet versenkt.
An dcr Westfront 11 setndlische Flugzeuge abgeschoffen.

22 . Ia «uar
Vergebliche Vorstöße der Franzosen in den Argonnen.
Türkischer Fletienvorstoß gegen die Insel JmbroS.
2 englische Moniioce und 1 TranSportdampfcr verseukt.
Der kleine Kreuzer„BreSlaa" (Midllli) gesunken.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 22 000 Tonnen ver-

nichret.
23 . Ian «a».

Gesteigerter Feuelkampf an der flandrisch»» Front,
granzöstsch»Vorstöße-n heftigen Nahkämpfen abgeschlagen.
ArrilUriefeuer zu beiden« eilen der Brenta.
Hindenburg und Lavendorff beim Kaiser in Berlin.
Im Miltelmeer 27  000 Top. versenkt.

24 . Ia ««ar.
Erfolgreiche ErknnduugSgefechle im Westen.
Englischer Vorstoß am Doiransee gescheitert.
Blutige Kämpfe zwischen Russin, Ukraincrn und Rumänen,
»uf dem nörülicheu Kri-gSschauplatz 18 000 Ton. versenkt.
Ein TranSporldampfcr mit KriegSmalertal vernichtet.
ReichSkanzlerrede im ReichlagSauSschuß über Friedens-

fragen.

Lin )Vori

Nr.4813.
NachmMagskl.no

mit öllikern.

Aber dsufsche Jramnkteidang.
Marineblauer Taft diente zur Herstellung:

dieses hochmodernen Nachmittagskleides,
dessen Garnitur in gleichfarbiger Stickerei
und einem blauen Atlaskragen bestand . Die
ziemlich lose Blusentaille hat vorn «inen
zungenförmigen Ausschnitt, den ein faltiges
Latztdl ans weissem Tüll und etwas Stickerei
füllt . Den freien Hals umrahmt ein breiter
ziemlich flaeher Matrosenkragen , mit dem
der faltige glänzende Seidengürtel harmo¬
niert . Die ziemlich glatten Vorderteile wer¬
den durch die hier bogig gehaltene Stickerei
verziert , der nahtlose Bücken ist gleichfalls
ziemlich lose gehalten . Aeusserst mordern
wirkt der am Ellbogen zipfelig erweiterte
Aermel, der gleichfalls durch Stickerei be¬
reichert wird. Nach unten läuft der Aermel
in eine hohe, enge Manschette aus . . Der
massig weite Kock ist etwas rund geschnitten
und oben herum gereiht . Grosse aufgesetzte
Taschen, die seitlich abstehen und bestickt
sind, gäbe» ihm das ausgeprägt Moderne. Hier¬
zu ist der Sehnitt für die Taille in A4, 46,48,
50, 52 cm. halber Oberweite für 75 Pfg . und
für den Kock in 96, 100, 116, cm Hüftweite
für 1 Mark vorrätig . Das Aufplättmuster
zur Stickerei ist für 1 M. erhältlich und der
Schnitt durch die Modezentrale Dre»den-N.
8 zu beziehen.

Mir oder Mich? Lern- und Nachschlagebuch für
den Selbstunterricht in der deutschen Sprache. Leit¬
faden zum Gebrauch der Fürwörter. Leichtfasslich
dargestellt von Carl Mann,  Lehrer . Verlag L.
Schwarz & Comp., Berlin C. 14, Dresdener Strasse
80. Preis 1,25 Mk.

Wer die Fürwörter „Mir oder mich, Dir oder Dich, Ihnen
oder Sie, ihm oder ihn, dem oder den usw.* falsch anwendet,
oder überhaupt den dritten und vierten Fall verwechselt , wird
mit Recht als ungebildeter Mensch gelten, der mit der deutschen
Sprache auf dem Kriegsfusse steht . Durch ein einziges falsches
„Mich*, ein unrichtige » „Sie* oder „Ihnen* setzt man sich der
Gefahr aus , verlacht oder in seinem Fortkommen behindert zu
werden . — Allen, die sich bewusst sind, falsch zu sprechen und
zn schreiben , bietet das Buch Gelegenheit , ihre Bildung za ver¬
vollständigen , und ausser vielem Anderem den richtigen Ge¬
brauch der Fälle mühelos zu erlernen. Ein nach der Bnchstaben-
folge geordnete Wörterverzeichnis gibt in allen Zweifelsfälieu
sofort Aufklärung . Das Buch ist auch Eltern zum Gebrauch in
der Familie zu empfehlen.

Letzte dllllhkichttll.
Die Bukarcstcr Lagt nicht ungünstig.
TU. Mio«, 5. März. Wie dem Vertreter der Wiener

MittagSzeituig von wohl informierter Sette mitgetebt
wird, betrachtet man die durch die Bukarester Verhand¬
lungen gefchnffene Lage als nicht ungünstig. Die ve -
Handlungen dürften in absehbarer Zeit zu einem befrieli-
genden Abschluß führen. Man erwartet baldigen Aus¬
tausch der Kriegsgefangenen, sowie die Wiederaufnahme
der diplomatischen und Handelsbeziehungen mit den
großen östlichen Nachbar-Republiken.

Die Vorbereitung der Entente-Offensive.
TU. Kopenhagen . 5. März. Die„Liberi»" behaup¬

tet erfahren zu haben, daß Amerika die Vorbereitungen
zur Offensive der Alliierten beschleunige und der erwar¬
teten deutschen Offensive zuoorkomme. ES beabsichtige
dabei, Scestreitkräfte durch Angriffe auf Cola(l) an dcr
Generaloffensioe teilnehmen zu lassen.

Japan nnd die Mittelmächte.
TU. Amsterdam, 6. Mädz. Der japanische Gene¬

ralkonsulm Sidn y erklärte in einem Bortrag, Japan
wünsche so wenig wie Ncu-Seelano und Australien, daß
die deutschen Kolonien Deutschland zurück gegeben werden,
da sich anders dcr Friede im Stillen Ozean nicht auf.
recht erhallen lasse.

Der yeuttge LagcSvccicht.
WTB. Großes Har ztqnarükr, 5. März-

Westlicher Kriegsschauplatz.
HrerrSgrupp» d»S Genrral-Feldmarschall» Kronprinz

Rupprrcht von Bayern
und

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Lebhafte Erkundungstäligkeil an vielen Stellen der

Front. - %
Nördlich von Reims und auf dem östlichen MaaSufer

war die französische Artillerie vielfach rege.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Auf den östlichen MaaS-Höhen tagsüber heftiger
Feuerkamps. Starke französische Abteilungen brachen am
Abend zum Angriff gegen unsere Stellungen östlich von
Mouilly vor. Sie wurden im Gegenstoß zurückgeschlag n.
Auch an der lothringischen Front und in den mittler,»
Vogesen herrschte gestern erhöhte GesechtStäligkett.

Oe st lichcr Kriegsschauplatz.
Dir ?R«mä«,n habe« unsere Kedirrgnngcn

aregruommeu . Samt tritt der MaffrnstiKstand
mit Rumänien vo« Urnen» in Kraft.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuer.
»er Erste 6eneralquartiermelster;

Luden dorn.



Jtc&eroerpucfituiif|.
Zumslug, knS. März,

vormittags 11 Uhr
verpachtet Unterzeichnete Verwaltung aus ihrem Renteibureau
die am 11 . Novbr . Pachtfre« werdenden

Ackerparzellen
im Distrikt Unterbei « , Oberbei « und Langenacker Sffmtlich
auf wettere neu « Jahr «.

Eltville , den 2. März 1*18.

Gräflich Eltzischr Ortt«Bcrn>nliim|.

flcker-Uerpacbtsma
Nachstehend« Aecker sind nut frnn  Hand *« *«tpadU«tJ

^Nr' « Par - Wirtschastsari
« »mar- r e(le  struer- «nhttune mut* p oof«rund * Ar. *-Ä*f

ftüdic
1 (Sütöillt 170 1675 AckerS "-brnmo gr

171

Größe

2.
3.
4.
5.
«.

21,n.

99

ft
99
99

172
180
181
182

S
10

ff
99

99
99

99

Schollemrch

Klebt immgen

4m.

16 40
15 74
15 18
15 01
1» 12
13 16
16 92
18 15

Nähere Ansdnnst erteilt

UM)

Herr Aramz C»t | ,
WSrthstr. 24.

Ein Weinberg,
71 Rvthr», Etrinmächer, Gemarkung Naueuthal,

zu verkaufen.
Näheresi« Verla- dieses« laltes._ J 5399

Knnsinnnischer.LereinMel-Rhckz.
Mittwoch , den 6. März

abends8 Uhr
im . Hotel Sch» «« ' . NiederwallufEicMbilder-Uortrag

°"F -r"Kampsin"den Lüsten"
6440] Der Borftand.

Brennholz!
wird geschnitten. Dasselbe wird aus Wunsch, durch rtat
ne* Fuhrwerk abgeholt, und auch wieder gebracht. Aus-
träge werden prompt auSgeführt,

Eltviller Mühle,
9063]

Nililirisehe Gesuene
Rechtsbüro Gutiich ,

Wiesbada « , Rherffr . SO.
Glänzende DankschreibenAuskunft im Unterstützung«.» Hilf»

dienst ufw. Auswärts brieflich. I6341

Kursus in Chemie
= für Damen. =

Ausbildung zu Hillsarbeiterinnen.
Näheres Prospekt. Beginn am 3. April.

L €bem>tecbn Eaboratorhini« Un>Z
tmicbuanstalt« r A, Ebel,  ^

Wiesbaden, Mainzerstr. 40

Herrenhaus
r« kauf«« «»sucht.

ra. 1» Zimmer, »lektr. Licht, Lentral-Hzg. etc., ca. d Morgen
,roher alter Obst» «. Gemüsegarten» fruchtbar. Boden, Gärtner»
«ohnung , Stallung . Rhein- od. Maingau . Dir. Offerten an Jm-
mvbilirneAgt. [5331

J »f Ls» , Mate-,

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden und der
Beerdigung meiner lieben Frau -rage ich
hiermit meine u herzlichen Dank

Eltville , den 5 . März 1S16.

Leopold Krfissbaeber.

Schöne4- dis3-
3imtneiiuobutmg

für sofort oder später von klei¬
ner Familie gesucht-Preisofferte -n
unter M « 1- an dir Exped r>
Bl . erbeten. [53?»

Schöne
4 —5

^iinntfrnipiinuna
mit Küche und Zubehör in ru *| |
htger Lage zum l. April gesuckt. .
Offerten mit Preisangabe unter!
A M an die Exped. ds Blattes
erbeten. [5840 1

Schuhmadier
für Instandfrgungsarbeiten

(Heecrsliefrrung ) gesucht. I&423
Lchuhsadnk Eltville.

HolltugsheuS.

Gebrauchte, guterhaltene

Nlumeulipfe
; zu kaufen gesucht.

Gärtnerei B - Burg Nachs.,
, 536«] Eltville.

Besshle«Sie Ute SMe selbß!
Bei vorzllgl. Haltbarkeit ltrfere ich erstblasiigen « ernsotzl.

leber-Gesatz Da» Beste für nässe», kaltes Wetter. Ist voll¬
ständig wasserdicht, warm , olafttsch. » <« Leder und lähl fich
in jeder Weise wtr solche« bearbeiten. 3—5 mm dick l Stück
50X26 cm groß = 6 4 Paar Sohlen und Absätze 12.50 Mk.
portofrei gegen Nachnahme. [5419h

Heiurich Langer, Heidenau-Dresden

Einfamilienhaus
in Eltville oder Umgebung ca. 6 Zimmer hübsch frei gelegen

mit schöner Aussicht mit grüß. Obstgarten

zu kaufen [5403

gesucht.
Offerten unter Nr. G H. an dir Expedition-der Blatte».

Tüchtige, zuverlässige, in Land¬
orten guteingesührte Herren als

Vertreter
gesucht "WU

zum Verkauf eines aufs beste be°
gutachteren Kriegswerkes an Ge¬
meinden, Behörden , Schulen
Vereine und Einzelpersonen. An¬
gebote an den Verloo Julius
Waldkirsi u. Co., G . m. b. H.,
Ludwigshafen a. Rh . [5361m

t
Gefuckt

Kriegsbeschädigte , rüstig , pensionierte Beamt«
Haadwerke », rührige Geschäftsleute als

Bezirksbeamte
für den Rhein,aukreir . Al, Wohnsitz ist ein zum
Kreist gehöriger Ort gestattet. Feste» Gehalt und Nr«
benbrzüg». Meldungen erdeten unter F . N . A . 36a
an Nadols Masse , Frankfurt a . M . [5«54m

Herrschaftlicher
Besitz  am Rhein

etwa zwischen Felrenhel« und Älerdaden belegen , bis
za 50 Morgen gross , neuzeitlich eingerichtet , gegen
Kassa zn kaufe « gesucht . Evtl , wird zur Anlage
eines solchen, auch geeignetes Grundstück in vorbe¬
schriebener Lage berücksichtigt.

Ausführliche Angebote unter K. A. 9 an die
Expedition d. Ztg . [ 5C6o

ßeinricb’s Klebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eisen
auf glatten und rauben flächen

per kg . 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischof ! und
A. fioege.

Bilderbücher
Malbücher

Spielkarte»
Schüleretuis

&» empfiehlt «»

Alwin Cloege,
Papier- and SchmbwareHha *dia *»j

Grundbesitz
Btlla , Landhau » kessere»
Stadtgrundstuck od de- gl . u.
zahle aus Wunsch ganz au».
Krau Hanptmann von Reuß,
Neu-Ruppin, Parkstr 13/14
641351

Ein

Lehrling
sucht

Otto Feie«,
Tapezierer u. Dekorateur,

5420s N -Wallus.

Frisch melkende

Ziege
zu kaufen gesucht.

Ha«« S>M»«»«,ach
&422J Eltville.

Such» für sofort

junge Leute
zu leichter Beschäftigung in der
Kistenschreinerei. [5416
_ Heinrich Fuchs

Tabak nn#auenl,.SX
wtnn . Ich vrrs . Tabakfamrn
ausr . z. Ernte von 20 Pfd . Tabak
— 1000 Zigarren mit Kulturan»
w. und Anleitung z. Zigarren¬
machen für 1 Mk . E . Hecht,
Gartenbau . Berlin -Schönholz N.

[5421m

Jüngere - , straveS

Mädchen
ir kleinen Haushalt [ofort od.

päter gesucht. Guter Lohn.
L. Friedman «,

53 5̂] M ainz,
Schusterstr. 50 I.

e

Köchin
die etwas Hausarbeit übernimmt
(eventuell früher Allrinmädchen)
gesucht.

5393s

Klein,
Wiesbaden,
Nerotal 11.

Tüchtiges sauberes

Milutsmiidcheu
gesucht. [5374

Näheres Friedrichstr . 2 pari.

Dame
sucht zun. 1. April 1- 2 gut
eingerichtete

Zimmer
mit voller Verpflegung . [5416

Angebote mit Preisangabe
unter G W . 168 an die Exped
dieses Bl . erbeten.

Ein junges

Mädchen,
welches feit einem halben Jahr
die Handelsschule besucht, sucht
zum 1. April  eutsprrchendr
Stelle . [5402

Näheres im Verlag dieses
Blattes.

Vorbildung
fttr Elcji .hr ., F &hnr . n. Abi¬

tur ., auch für Damen.
Tay- n.Abendkurse. Prosp .frei.
SämU.Schiil.d.Einjäbr .-(Tag .)
Kursus bestand ,d. letzt .Exam.

Mainzer Pädagogium,
Mains , Clarastr . 1. '

Sprechz. il —1. Telephon 3"[47

Berufstätige Dame
1. April

sucht »um

2 gal cingr nchtrir
Zimmer

mit oder ! v? )nr Verpflegung.
Ang . mit Preisangabe

unter T . L . 18 an die Exp cd.
der Ztg. erb eien. [5409

Men, Atemust,
— = Berschleimnng= —-
Schreibe allen Leidenden gerne
umsonst, womit ich mich von mei¬
nem schweren Lungenleidenselbst
besreite. [5384
Frau Kürschner » Hannover
Osterstr. Rück marke erwünscht.

Aufsichtsrat.
Herren erster GesellschaTrkrristi

können fich vorläufig mit30—50000 Mart
an großzügiger Industrie-V.nier-
nehmung beteiligen und mden
Auffichtsrat rintreten. / Meldun¬
gen nur von Selbstresî t- nten
erbeten unter B . H. 15 a. btn
Verlag d. Bl . [6»S8

Ihr

I BuchhalterI
tmrh nur h « n » ,, > , • < . . . ®
wird nur btnn Tüchtiges leisten,
wenn er das . System F - brikdi-
rektor Elan » beherrscht-

Broschur « Mk. l .~
Zu hahe .n bei

Alwin Sarge,
Papierhandlung.

Arbeiter
undArbeiterinnen

sucht [5332Eltviller
Malzfabrik.

„Die Tabakpflanze.*
Anbau u. Gerurb . z Rauchta¬
bak Leichte Anieitg . f. d. Laien.
Pr 70 -4. Weller , Rösrath,
Bez. Cölu . [S330H

Wut möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Pension an Dame
zu vermieten. [5394

Näheres im Brrlag dies. Bl.

Soeben etngclriifscn
letzte taöeüen in

Serien ii*
Poftkurlen.

Älwtn Borge
Papierhandlung.

Eng. Ktrchengkmemnt
»es sbere« Ährtugaugs.

Mittwoch . 6 . März.
8 Ahr abends Passionsandacht

und hi. Abendmahl in der
Lhristurdapell» z. Eltville.
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